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Ratsfraktion Bergisch Gladbach
Rathaus, Konrad-Adenauer-Platz, 51486 Bergisch Gladbach

01.07.2007 ”

Antrag der PDP zur Erstellung eines Schulintegrationsberichtes .

Die Verwaltung wird beauftregt einen Schulintegretionsbericht für das Schuljahr
2008/2007 unzufertigen. Dabei wollen alte Schulformen in Bergisch Gladbach
berücksichtigt werden. Gleichzeitig soll diesar Bericht In den folgenden Jahren
aktualisiert werden.

Folgende Purikte sollen in dem Bericht dargestellt werden:
» Auflistung des Ausländerantells an den einzeinen Schulen
» Darstellung der Integrationsspezifiachen Unterrichte- und AG-Angaboten der

Schulen

* Stärken/Schwächen Anatyse und Bewertung von Konfliktpotential an den

Schulen .

Die Verwaltung wird darüber hinzus beauftragt, zu prüfen weiche Informationen
noch benötigt warden, um die Frage nach dam „Stand der Integration” an den
Schulen in Bergisch Gladbach beantworten zu können und In Zukunft einen
jährlichen Schulintegrationsfürderpfen - ähnlich dem Frauenförderpien - zu
erstalten.

Begründung:

Die erfolgreiche Integration von Menschen mit Migrationshintergrund ist eine der größten
Herausförderungen, der sich auch die Stadt Bergisch Gladbach stellen muss. .

Soll Integration nachhaltig und erfolgreich verlaufen, so muss schon in der Kindheit und
Jugeng die Einbindung der Migrantinnen in unsere Gesellschaft beginnen.

Die FDP-Fraktion erkennt diese Bedeutung und fordert ein umfassendes Integrationskonzept
für die Stadt. Wie oben erläutert, muss erfolgreiche Integration frühstrnäglich einsetzen.

“ Daher mächten wir die Verwaltung zunächst beauftragen, anhand eines
Schulintegratiensberichts die Ist-Situstion zu erfassen. Dieser soll eine Intormatlansbasis
dafür liefern, um das erwähnte umfassende Integrationskonzept zu erstellen.

Wo funktioniert die Integration gut ? Wo gibt es Probleme? Und wo wurden entsprechende
Wage zur Problemlösung eingeschlagen, die eventuell. auf andera Standorte übertragbar sind
(ais „best-practice" mit Vorbilöfunktion für andere Standorte)? Dies sind mögliche Fragen, die
durch einen Schulintegratiönsbericht beantwortet werden können.

In Zukunft soll dann auf Basis der gasammalten Informationen ein
Schulintegrationsförderplan aufgestellt werden. Damit wird Verwaltung und Pollik ein
wichtiges Instrument an die Hand gegeben, um erfolgreiche Integration zu betreiben.

Mit freundlichen Grüßen

Andre Schier, MIR
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